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(54) BESCHLAG ODER BESCHLAGTEIL MIT EINEM KLEMMTEIL

(57) Die Erfindung betrifft einen Beschlag oder Be-
schlagteil mit einem Klemmteil (1) zur vorrübergehenden
Befestigung an einem Flügel oder Rahmen eines Fens-
ters oder einer Tür, zur Montage in einer offenen Nut,
wobei das Klemmteil (1) mit V -förmig geneigt verlaufen-
den elastischen Flügeln (3, 4) an die Seitenwände der

Nut reicht. Um eine universellere und zuverlässigere Ver-
ankerung des Klemmteils (1) zu erreichen und dabei die
unausweichlichen geringfügigen Maßabweichungen
problemlos auszugleichen und kompensieren ist außen-
seitig an den Flügeln (3. 4) angebrachte eine reibungs-
steigernde Beschichtung (6, 7). vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Beschlag oder ein
Beschlagteil mit einem Klemmteil.
[0002] Aus der DE 19730600 A1 ist ein gattungsge-
mäßer Beschlag bekannt, der ein W- oder V-förmiges
Klemmteil vorsieht. Dessen nach außen abstehende
Schenkel sind federelastisch und legen sich bei der Mon-
tage an die Nutseitenwände einer zur Aufnahme des Be-
schlages oder des Beschlagteils vorgesehenen Be-
schlagnut an. Dabei sind die Schenkel mit ihren geneigt
verlaufenden Schenkeln so ausgelegt, dass deren ma-
ximale Abmessung etwas größer bemessen ist als die
Abmessung der Beschlagnut. Die elastische Verform-
barkeit der Schenkel sorgt für den notwendigen Andruck
und das Beschlagteil ist bis zu seiner endgültigen Befes-
tigung in der Nut fixiert. Nachteilig ist es dabei, dass eine
große Anzahl von Profilierungen existiert und die Be-
schlagnuten dieser Profilierungen zumindest in ihren Ab-
messungen variieren.
[0003] Aus der DE 3101393 C2 ist ein Stulpschienen-
beschlag bekannt, der einen im Querschnitt U-förmigen
Halter vorsieht, dessen Seitenschenkel federnde Zun-
gen aufweisen. Dabei ist vorgesehen, dass die federn-
den Zungen Stege der Beschlagnut hintergreifen, und
den Beschlag oder das Beschlagteil verankert. Die freien
Längsränder der Seitenschenkel sind mit Verankerungs-
vorsprüngen versehen, die unterschiedlich lang bemes-
sen sind, so dass zumindest ein Paar der Verankerungs-
vorsprünge die Stege hintergreifen können. Hierbei ist
es von Nachteil, dass der Halter die Stege in der Be-
schlagnut voraussetzt um diese hintergreifen zu können.
[0004] Die EP 1099819 B1 offenbart einen Halter, der
ebenfalls U-förmig ist und der sich mit an die Seitenwän-
de der Beschlagnut anlehnenden Flügeln reibschlüssig
daran abstützt. Auch dieser Halter ist nur insoweit wirk-
sam, als seine elastischen Flügel ausreichend verformt
werden, so dass die bereits vorstehend beschriebenen
Nachteile auch hier bestehen.
[0005] Die EP 0937847 B1 sieht ebenfalls einen Halter
vor, der sich mit seinen elastisch verformbaren Armen
an die Beschlagnutseitenwände anlegt und daran fest-
krallt. Letztlich ist auch hierbei die Haltekraft des Halters
von dem Grad der Verformung abhängig.
[0006] Auch die DE 19646988 C5 löst dieses Problem
nicht.
[0007] Es besteht daher Bedarf an einem Beschlag
oder Beschlagteil mit einem Klemmteil, welches eine uni-
versellere und zuverlässigere Verankerung zulässt und
dabei die unausweichlichen geringfügigen Maßabwei-
chungen problemlos ausgleichen und kompensieren
kann.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe sieht die Erfindung
vor, dass außenseitig an den Flügeln eine reibungsstei-
gernde Beschichtung angebracht ist. Die Beschichtung
ist damit eine unabhängig von ihrer Formgebung gewähl-
te Materialschicht, die andere mechanische und/oder
chemische Eigenschaften besitzen kann, so dass die

Haltekraft nicht mehr alleine auf die Abmessungsverhält-
nisse der Beschlagnut und des Halters zurückzuführen
ist.
[0009] Eine Weiterbildung sieht vor, dass die Be-
schichtung eine zweite Komponente einer als Formteil
ausgelegten ersten Komponente ist und eine geringere
Shorehärte besitzt als eine die Beschichtung tragende
erste Komponente. Die geringere Shorehärte führt dazu,
dass die Auflagefläche des Klemmteils erhöht wird, so-
dass geringfügige Maßabweichungen des Klemmteils
und der Beschlagaufnahmenut werden ausgeglichen
werden und gleichzeitig auch das Formteil einfach her-
zustellen ist.
[0010] Um die Herstellung zu vereinfachen ist vorge-
sehen, dass die erste und zweite Komponente bauein-
heitlich zu dem Klemmteil gehören. Die Beschichtung
wird dabei nicht auf einen als Träger dienendes erstes
Bauteil aufgetragen sondern bei einer Herstellung des
Trägers wird die Beschichtung anextrudiert oder ange-
spritzt.
[0011] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus den Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1 ein Klemmteil in einer räumlichen Darstellung
und

Fig. 2 ein Klemmteil in einer räumlichen Darstellung
bei der die Komponenten getrennt sind.

[0012] Das in der Fig. 1 dargestellte Klemmteil 1 weist
einen zentralen Stützblock 2 und zwei davon abstehende
Flügel 3, 4 auf. An dem Stützblock 2 ist ein zylindrischer
Befestigungsansatz 5 angebracht, welcher einer Stulp-
schiene in einer Bohrung zur Befestigung zugeordnet
werden kann. Der Stützblock 2 durchgreift eine Treib-
stange in einer Langlochbohrung. Jeder Flügel 3, 4 ist
außenseitig mit einer Beschichtung 6, 7 versehen. Die
Beschichtung 6, 7 ist dabei im Ausführungsbeispiel bau-
einheitlich mit dem Klemmteil 1 verbunden und wird bei
der Herstellung des Klemmteils 1 zusammen mit dem
Stützblock angespritzt. Das Zuführen einer zweiten Ma-
terialkomponente im Formwerkzeug des Klemmteils 1
erlaubt es außenseitig an den Flügeln 3, 4 eine reibungs-
steigernde Beschichtung 6, 7 anzubringen. Die Be-
schichtung 6,7 ist damit eine unabhängig von ihrer Form-
gebung gewählte Materialschicht, die andere mechani-
sche und/oder chemische Eigenschaften besitzen kann,
so dass die Haltekraft nicht mehr alleine auf die Abmes-
sungsverhältnisse der Beschlagnut und des Halters zu-
rückzuführen ist.
[0013] Die Beschichtung 6, 7 stellt eine zweite Kom-
ponente des als Formteil ausgelegten Klemmteils 1 dar.
Die Beschichtung soll eine geringere Shorehärte besit-
zen als die die Beschichtung tragenden Flügel 3, 4 und
des Stützblocks 2, die zusammen eine erste Komponen-
te bilden. Die geringere Shorehärte der Beschichtung 6,
7 führt dazu, dass die Auflagefläche des Klemmteils 1
erhöht wird.
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[0014] Die Flügel 3, 4 und der Stützblocks 2 bilden eine
erste Komponente, und die Beschichtung 6, 7 eine zweite
Komponente. Die Beschichtung 6, 7 kann auf der ersten
Komponente, die einen Träger bildet aufgetragen wer-
den. Daher kann die erste Komponente auch aus einem
beliebigen federelastischen Material hergestellt werden
und die Beschichtung wird in einem zweiten Herstel-
lungsschritt auf diesen Träger aufgebracht.
[0015] Aus der Fig. 2 ist ersichtlich, dass der Stützblock
2 zur Aufnahme der Beschichtung mit einer Aussparung
8 versehen ist, die von einem Kragen 9 begrenzt wird.
[0016] Es ist leicht erkennbar, dass das Klemmteil 1
auch zweiteilig ausgebildet sein kann und die Beschich-
tung ein zweites Bauteil mit geringer Shorehärte sein
kann, welches mit dem Stützblock 2 zusammengeführt
wird.

Bezugszeichenliste

[0017]

1 Klemmteil
2 Stützblock
3 Flügel
4 Flügel
5 Befestigungsansatz
6 Beschichtung
7 Beschichtung
8 Aussparung

Patentansprüche

1. Beschlag oder Beschlagteil mit einem Klemmteil (1)
zur vorübergehenden Befestigung an einem Flügel
oder Rahmen eines Fensters oder einer Tür, zur
Montage in einer offenen Nut, wobei das Klemmteil
(1) mit V -förmig geneigt verlaufenden elastischen
Flügeln (3, 4) an die Seitenwände der Nut reicht,
gekennzeichnet durch
eine außenseitig an den Flügeln (3. 4) angebrachte
reibungssteigernde Beschichtung (6, 7).

2. Beschlag oder Beschlagteil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beschichtung (6, 7) eine zweite Kompo-
nente einer als Formteil ausgelegten ersten Kompo-
nente ist und eine geringere Shorehärte besitzt als
eine die Beschichtung tragende erste Komponente.

3. Beschlag oder Beschlagteil, nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste und zweite Komponente baueinheit-
lich zu dem Klemmteil (1) gehören.
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